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SEHR VEREHRTE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
SEHR GEEHRTE GÄSTE,

als wir uns vor dreiundeinhalb Jahren in Heidelberg verabschiedeten, hätte 
niemand erahnen können, dass wir auf die nächste Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Audiologie (DGA) in Präsenz so lange warten werden. 
Nun neigt sich die Zeit des Bangens und Hoffens dem Ende zu – wir befin-
den uns auf der Zielgeraden und blicken der kommenden Tagung (erstmals im 
Spätsommer) mit großer Zuversicht entgegen. Das Abklingen der aktuellen 
„Corona-Sommerwelle“ hilft uns, allen Interessierten eine persönliche Teil-
nahme am audiologisch-wissenschaftlichen Fachaustausch ohne besondere 
Einschränkungen zu ermöglichen.

Aus diesen Gründen freuen wir uns umso mehr, Sie nach Erfurt zur 24. DGA-
Jahrestagung einladen zu dürfen und heißen Sie herzlich willkommen in einer 
blühenden Stadt, in der 2021 die Bundesgartenschau beheimatet war. Nach 
einer schmerzlichen Zwangspause freuen wir uns zugleich sehr, Sie wieder per-
sönlich begrüßen zu können. 

Die Blumenstadt Erfurt bietet dafür einen hervorragenden Rahmen. Denn sie ist eine Stadt, die 
nicht nur eine Vielfalt von markanten Sehenswürdigkeiten, sondern auch viele Möglichkeiten für ein 
geselliges Beisammensein bietet. Auf mehr als 200 Hektar guterhaltener und liebevoll restaurierter 
Altstadtfläche pulsiert das Leben einer aufstrebenden Landeshauptstadt, die sich als idealer Aus-
tragungsort für die 24. Jahrestagung unserer Fachgesellschaft auszeichnet.

Den wissenschaftlichen Schwerpunkt der Tagung bildet das Thema „Qualität und Quantität in der 
Audiologie“. Mehrere Tutorials, strukturierte Sitzungen sowie Plenarvorträge unter Mitwirkung 
namhafter Expertinnen und Experten greifen dieses Leitthema auf. Die große Bandbreite unseres 
Faches wird anhand von weiteren wichtigen Themen, wie beispielsweise Tinnitus oder Schwindel 
verdeutlicht. Darüber hinaus werden auch dieses Mal wieder zahlreiche attraktive Freivortrags- und 
Postersitzungen fester Bestandteil des bislang für eine DGA-Jahrestagung umfangreichsten Pro-
gramms sein.

Den kulturellen Tagungshöhepunkt bildet der Gesellschaftsabend im Erfurter Kaisersaal. Das tra-
ditionsreiche Kultur- und Kongresszentrum inmitten der Altstadt von Erfurt befindet sich unweit 
der berühmten Krämerbrücke. Sie gilt als bekanntestes Wahrzeichen der Stadt und ist die längste 
durchgehend mit Häusern bebaute Brücke Europas. Ein Flanieren über die Brücke mit ihren Galerien 
und Lädchen sollten Sie in jedem Fall einplanen.

Wir hoffen sehr, Sie mit dem Tagungsprogramm und einem Besuch in der bezaubernden Stadt 
Erfurt begeistern zu können. Nicht zuletzt begann an diesem Ort vor 70 Jahren die audiologische 
Laufbahn von Hans-Georg Dieroff und steht heute eines der ersten zertifizierten Audiologischen 
Zentren Mitteldeutschlands.

Prof. Dr.-Ing. Uwe Baumann
Präsident der DGA

Dr. rer. medic. Izet Baljić
Tagungspräsident                           
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GRUSSWORT



WICHTIG: GEMEINSAM DAS COVID-19 RISIKO MINIMIEREN

Bitte planen Sie bei Ihrer Ankunft am Tagungsort Zeit ein, insbesondere zur Prüfung und Abfrage 
der zu dem Zeitpunkt gültigen Regeln!

Falls unvorhergesehen Zugangskontrollen erforderlich sein sollten, halten Sie Ihre Bestätigung 
über Impfung, Genesung oder Testung bereit, um einen möglichst raschen Einlass zu gewährleis-
ten.

Betreffend der am Veranstaltungstag gültigen Vorschriften informieren wir Sie rechtzeitig per E-
Mail und vor Ort im Tagungsbüro.

Wir bedanken uns im Voraus für Ihr Verständnis und Ihre Zusammenarbeit!

TAGUNGSORT

Universität Erfurt (Campus), Nordhäuser Str. 63, 99089 Erfurt

SITZUNGSSÄLE: 

Hörsaal 1 im Kommunikations- und 	
Informationszentrum (KIZ)

Eröffnung, Plenarvorträge, Strukturierte Sitzungen, 
Abendvortrag, Tutorials, Fachausschüsse, Industrie
präsentation, Mitgliederversammlung

Hörsaal 2 im KIZ Freie Vorträge, Tutorials, Fachausschüsse

Foyer im KIZ Posterausstellung

Hörsaal 3 in Lehrgebäude (LG) 1 Freie Vorträge, Tutorials, Fachausschüsse

Hörsaal 4 in LG 1 Freie Vorträge, Tutorials, Fachausschüsse

Seminarraum 110 in LG 1 Medienannahme

Seminarraum 0007 im Audimax (AMG) Fachausschüsse, Postersitzungen, Junior-Symposium

Seminarraum 0012 im AMG 7. BAA Fortbildung, Editorial Board Median-Verlag, 
sonstige Besprechungen

Garderoben finden Sie im KIZ (bewacht), in der Mensa => Industrieausstellung (bewacht) und im 
Seminarraum 110 in LG 1 (unbewacht). Die unterschiedlichen Gebäude auf dem Campusgelände 
sind innerhalb weniger Minuten zu Fuß erreichbar.

Einen Stadtplan von Erfurt mit Zoomfunktion finden Sie im Internet unter:
https://www.erfurt.de/ef/de/service/dienste/stadtplan/index.html

DATUM 
Mittwoch, 14.09.2022 bis Samstag, 17.09.2022
Die Tagung beginnt am Mittwoch, 14.09.2022, ab 14.00 Uhr mit Tutorials und ab 17.30 Uhr mit den 
Sitzungen der DGA-Fachausschüsse.

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG

Dr. rer. medic. Izet Baljić
Helios Klinikum Erfurt
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Leiter Audiologisches Zentrum
Nordhäuser Straße 74
99089 Erfurt
Telefon:	 0361 781-6303
Telefax:	 0361 781-2102
E-Mail:	 izet.baljic@helios-gesundheit.de

SEKRETARIAT VOR DER TAGUNG

DGA-Geschäftsstelle 
Sabrina Lucke / Jana Behrens	
Marie-Curie-Straße 2
26129 Oldenburg	
Telefon:	 0441 2172-500
Telefax:	 0441 2172-550
E-Mail:	 info@dga-ev.com

SEKRETARIAT ZUR TAGUNG

Universität Erfurt (Campus)
Kommunikations- und Informationszentrum (KIZ)
Sabrina Lucke / Jana Behrens
Nordhäuser Straße 63
99089 Erfurt 
Telefon:  	 0361 7373-001

W-LAN ZUGANGSDATEN	
SSID Zugang: DGA-Tagung / Passwort: 2022-ef-DGA

DGA im Internet: www.dga-ev.com
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
Das wissenschaftliche Programm umfasst Plenarvorträge, Strukturierte Sitzungen, Postersitzun-
gen, Freie Vorträge, ein Junior-Symposium und Tutorien. Schwerpunkt ist das Thema „Audiologie 
zwischen Qualität und Quantität“, wofür namhafte Wissenschaftler*innen gewonnen werden 
konnten. Daneben wird allen anderen Themenbereichen aus der Audiologie und Nachbargebieten 
ebenso breiter Raum gegeben.

JUNIOR-SYMPOSIUM
Das Junior-Symposium, welches bei der diesjährigen DGA-Jahrestagung zum 12. Mal abgehal-
ten wird, versteht sich als Präsentations- und Diskussionsforum junger Wissenschaftler*innen 
(z. B. Doktorand*innen), um ihre Arbeit den Kolleg*innen bekannt zu machen, Erfahrungen 
auszutauschen oder auch Kooperationen herzustellen. Die Jury besteht aus hochkarätigen 
Seniorwissenschaftler*innen, denen man sich im Rahmen des Junior-Symposiums präsentieren und 
vorstellen kann.
Der beste Beitrag erhält den Junior-Symposiums-Preis der DGA, der während des Gesellschafts-
abends überreicht wird.

POSTERAUSSTELLUNG
Die Posterausstellung hat als Diskussionsforum während der DGA-Jahrestagung einen hohen 
Stellenwert. Deshalb erhalten alle, die ein Poster präsentieren, die Möglichkeit, zusätzlich ein 
E-Poster oder alternativ maximal 3 Folien in einem mündlichen Postervortrag (max. 3 Minu-
ten) während einer gesonderten Sitzung zu präsentieren. Es gibt ausgewiesene Zeiten, die der 
Diskussion an den Postern vorbehalten bleiben. Alle Teilnehmer*innen der Tagung sind eingela-
den, dieses Forum zu nutzen und mit den Autor*innen über ihre Arbeiten zu diskutieren. Auch 
2022 werden die drei besten Poster mit Sachprämien für die Erstautor*innen ausgezeichnet. Die 
Bewertung der Poster erfolgt durch alle Teilnehmer*innen der Tagung und eine vom Vorstand 
der DGA bestimmte Expert*innengruppe. Jede/r Tagungsteilnehmer*in kann durch Aufbringen 
von Stickern, die bei der Anmeldung ausgehändigt werden, drei Punkte vergeben (kumulierende 
Punktvergabe ist möglich). Jedes Mitglied der Expert*innengruppe vergibt nach dem gleichen 
Verfahren zehn Punkte. Die Übergabe der Preise erfolgt bei der Verabschiedung am Ende der 
Tagung. Alle Poster sind für die Dauer der Tagung zugänglich. An folgenden Terminen werden die 
Autor*innen gebeten, für Fragen und Diskussionen bei ihrem Poster zur Verfügung zu stehen:

Donnerstag (15.09.2022), 14.00 – 14.30 Uhr, 16.00 Uhr – 16.30 Uhr:

gerade Posternummern

Freitag (16.09.2022), 09.30 – 10.00 Uhr, 14.00 Uhr – 14.30 Uhr:

ungerade Posternummern

Freitag (16.09.2022), 16.00 – 16.30 Uhr:

sämtliche Posternummern

JUNIOR-S YMPOSIUM, POSTER



TUTORIALS 

Tutorials stellen ein zusätzliches Weiterbildungsangebot für alle Tagungsteilnehmer*innen dar. 
Das Niveau der Beiträge setzt kein Expert*innenwissen auf den genannten Gebieten voraus, jedoch 
Grundkenntnisse in der Audiologie und Neurootologie. Die Kurse sollen einerseits Einsteiger*innen in 
die Audiologie und Interessent*innen aus benachbarten Fachgebieten einen Einblick in ausgewählte 
Themen der Audiologie vermitteln. Andererseits ist der Besuch besonders für solche Personen sinn-
voll, die in einem Bereich der Audiologie tätig sind, in dem weitergehende Kenntnisse in der jeweiligen 
Thematik wünschenswert wären, aber keine unbedingte Voraussetzung sind. Aufgrund der elektro-
nischen Versendung der Kursmaterialien sind eine Anmeldung zu den Kursen und die Entrichtung ei-
ner Kursgebühr notwendig. Die Anmeldung für die Tutorials erfolgt online über die Tagungshomepage 
oder im Tagungsbüro.

Alle Tutorials finden am Mittwoch, 14.09.2022, ab 14:00 Uhr in den Hörsälen 1 und 2 des KIZ und den 
Hörsälen 3 und 4 in LG 1 auf dem Campus der Universität Erfurt, Nordhäuser Str. 63, 99089 Erfurt 
statt.

Tutorial 1: Hörgeräte: Validierung und Verifizierung
A. Herbertz (Lübeck) / H. Husstedt (Lübeck)

Hörsaal 1 KIZ

Tutorial 2: Qualitätsaspekte der audiologischen Diagnostik bei Kindern
K. Breitenstein (Erfurt) / K. Plotz (Oldenburg)

Hörsaal 2 KIZ

Tutorial 3: CI-Anpassparameter und ihre Auswirkung auf die Hörqualität
M. Hey (Kiel) / T. Oberhoffner (Rostock)

Hörsaal 3 LG 1

Tutorial 4: Qualitätssicherung in der Pädagogischen Audiologie
B. Streicher (Köln) / K. Schäfer (Köln)

Hörsaal 4 LG 1
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TUTORIALS 

VERBUNDEN MIT DEN 
WERTVOLLSTEN MOMENTEN
IM LEBEN
Beeindruckende Hörerlebnisse mit integrierten Konnektivitäts-
lösungen und hervorragender Klangqualität in vielen Situationen 

Besuchen Sie uns unter AdvancedBionics.com/naidacim und 
beginnen Sie noch heute Ihre Reise zu besserem Hören.

©2021 Advanced Bionics AG and affliates. All rights reserved.



FACHAUSSCHUSS-SITZUNGEN

Die Fachausschüsse bilden den Kern der inhaltlichen Arbeit der DGA. Sie beraten das Präsidium und 
tragen zur Strukturierung des Programms der DGA-Jahrestagungen bei. Zu ihren Zielen und Auf-
gaben zählen unter anderem die inhaltliche Diskussion über aktuelle Probleme, die in das jeweilige 
Gebiet des Fachausschusses fallen, sowie die Förderung der Kommunikation, Kooperation und Ko-
ordination der auf dem Gebiet des Fachausschusses tätigen Institutionen, Firmen und Einzelper-
sonen. Die Fachausschüsse stehen jedem DGA-Mitglied offen, so dass alle DGA-Mitglieder herzlich 
dazu eingeladen sind, sich an den entsprechenden Sitzungen zu beteiligen und ihr Fachwissen in 
die Diskussionen einzubringen.

Die Fachausschuss-Sitzungen finden am Mittwoch 14.09.2022, von 17.30–19.00 Uhr in den Hörsälen 1 
und 2 des KIZ und den Hörsälen 3 und 4 im LG 1 sowie im Seminarraum 0007 im AMG auf dem Campus 
der Universität Erfurt, Nordhäuser Str. 63, 99089 Erfurt statt. 

FA „Hörgerätetechnik und Hörgeräteversorgung“ (FA HTV)
Leitung: S. Kreikemeier (Aalen), H. Husstedt (Lübeck)

Hörsaal 1 KIZ

FA „CI-Versorgung“ (FA CIV)
Leitung: U. Hoppe (Erlangen), M. Walger (Köln)

Hörsaal 2 KIZ

FA „Pädaudiologie“ (FA PAU)
Leitung: P. Zorowka (Innsbruck), T. Wiesner (Hamburg)

Hörsaal 3 LG 1

FA „Audiometrie und Qualitätssicherung“ (FA AQS)
Leitung: I. Baljić (Erfurt), M. Hey (Kiel)

Hörsaal 4 LG 1

FA „Neurootologie und vestibuläres System“ (FA NVS) 
Leitung: A. Scholtz (Innsbruck)

Seminarraum 0007 
(AMG)
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KIZ
Hörsaal 1 & 2
Tagungsbüro
Posterausstellung
Garderobe

LG 1 
Hörsaal 3 & 4
Semainarraum 110 
(Garderobe und Medien-
annahme)

AMG
Seminarräume 0007 & 0012

Mensa
Industrieausstellung
Catering
Garderobe
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AUSSTELLER BEI DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG

STAND FIRMA

1 MED-EL Elektromedizinische Geräte Deutschland GmbH, Starnberg

2 InfectoPharm GmbH, Heppenheim 

3 G. Pohl-Boskamp GmbH & Co KG, Hohenlockstedt

4 Path Medical GmbH, Germering

5 Keller Medizin-Technik, Weinheim

6 Merz Medizintechnik GmbH, Reutlingen

7 Mack Medizintechnik GmbH, Pfaffenhofen

8 Pilot Blankenfelde medizinisch elektronische Geräte GmbH, Blankenfelde

9 Datmed OHG, Wermelskirchen

10 Medinaris – Emese Krause, Erfurt

11 ISMA AG -terzo-Institut, Sonneberg

12 Diatec Diagnostics GmbH, Dormund

13 Innoforce Est. Ruggel (Lichtenstein)

14 Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG, Hannover

15 Hörzentrum Oldenburg gGmbH, Oldenburg

16 Advanced Bionics GmbH, Fellbach

17 Auritec  Medizindiagnostische Systeme GmbH, Hamburg

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

Die Industrieausstellung, die in der Mensa der Universität Erfurt auf einer Ausstellungsfläche von 
ca. 600 Quadratmetern stattfindet, bietet die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch sowie die 
Gelegenheit, neueste Entwicklungen, Technologien und Informationen über Produkte in der Audio
logie sowie verwandter Gebiete anhand von Exponaten und kompetenten Erläuterungen kennen-
zulernen. 

Um den Kontakt zwischen Aussteller*innen und Tagungsbesucher*innen zu erleichtern, findet am 
Donnerstag, 15.09.2022, von 12.45 Uhr–13.45 Uhr das Industriesymposium im Hörsaal 1 (KIZ) statt. 
Das Symposium vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Produkte und Exponate der Indus-
trieausstellung. Die Ausstellung wird vom 15.09. bis 16.09.2022 geöffnet sein. Nach dem Industrie-
symposium werden die Lunchpakete am Ausgang des KIZ ausgegeben.
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Eingang
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Wir bedanken uns bei folgenden Hauptsponsoren für die Unterstützung der 24. DGA-Jahrestagung
in Erfurt:

Folgende Firmen und Verbände unterstützen die Jahrestagung durch Inserate und Beilagen in der 
Kongressmappe oder andere Sponsoring-Aktivitäten:

Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG

Advanced Bionics GmbH

KIND GmbH & Co. KG

MED-EL Elektromedizinische Geräte Deutschland GmbH

ISMA AG -terzo-Institut

Auric Hörsysteme GmbH & Co. KG

Bundesverband der Hörsysteme-Industrie e.V. 

Goldsponsor MED-EL Elektromedizinische Geräte 
Deutschland GmbH

Silbersponsor Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG

Bronzesponsoren Advanced Bionics GmbH

Auritec GmbH

Bundesverband der Hörsysteme-Industrie e.V.
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ANERKENNUNG ALS FORTBILDUNG

Die Tagung ist im Rahmen der freiwilligen Fortbildung für Ärzt*innen durch die Landesärztekammer 
Thüringen zur Erlangung des Fortbildungszertifikats mit einem Umfang von 24 Punkten zertifiziert. 
Ebenso wird die Tagung im Rahmen der postgradualen Fortbildung zum/r Medizinphysiker/in von der 
DGMP mit einem Umfang von 24 Punkten, der DGA mit 20 Punkten und durch die Bundesinnung der 
Hörakustiker mit 20 Punkten anerkannt.

7. FORTBILDUNG „AUDIOLOGIE UND HNO-FUNKTIONSDIAGNOSTIK“

Am Freitag, 16.09.2022, wird im AMG Seminarraum 0012 von 10.00–11.30 Uhr ein Fortbildungs
teil für Medizinisch-technische Funktionsassistenten*innen (MTAF) und Audiologieassisten
ten*innen stattfinden.

Vorsitz: C. Rössing (Ludwigshafen), A. Breitfuß (Hamburg)

10.00–10.05	 Begrüßung

10.05–10.35 	 EAS gestern und heute
	 N. N.

10.35–11.05 	 Die Erfassung des Richtungshören im klinischen Alltag
	 K. Schmidt (Oldenburg)

11.05–11.35 	 CMV Infektion – was nun? Bedeutung für den klinisch -audiologischen Alltag
	 J.-C. Koseki (Hamburg)

11.35–12.05 	 Applikation der Multifrequenten Simultanen Chirp - BERA (MuSiC) zur zeit
optimierten transienten Ableitung der frühen AEP in 2 Frequenzbereichen

	 R. Thie, K. Langschwager (Blankenfelde)
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ANERKENNUNG ALS FORTBILDUNG

Neu von AURITEC

Hochwertige 
Patientenversorgung – 
von überall aus. 
Cochlear™ Remote Care

MEDIZINTECHNIK
MERZ
www.merz-medizintechnik.de



14.30–16.00 Strukturierte Sitzung 2 
Qualitätssicherung in der 
CI-Versorgung mittels 
Sprachaudiometrie 
Moderation: 
U. Hoppe (Erlangen)
I. Baljić (Erfurt)

Freie 
Vorträge 4
Varia

Freie 
Vorträge 5
Kognition, 
Kommunikation, 
Psychoakustik 2

Freie 
Vorträge 6 
Pädaudiologie und 
objektive Audio-
metrie

Poster 2

16.00–16.45 Kaffeepause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

16.45–18.15 Strukturierte Sitzung 3
Hörrehabilitation „smart und 
clever?“
Moderation: 
I. Holube (Oldenburg)
M. Meis (Oldenburg)

Freie 
Vorträge 7
CI-Outcome 2

Freie 
Vorträge 8
Sprachaudio
metrie

Freie 
Vorträge 9
Diagnostik

Poster 3

18.15–19.00 Kaffeepause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

19.00–20.00 Öffentlicher Abendvortrag: „Forschung – Basis des Innovationslandes Thüringen“ 
P. Scharff (Ilmenau

20.00–23.00 After Work-Party in der Mensa der Universität Erfurt

FREITAG, 16. September 2022 

ab 8.00 Registrierung im Tagungsbüro

KIZ 
Hörsaal 1

KIZ 
Hörsaal 2

LG 1 
Hörsaal 3

LG 1 
Hörsaal 4

AMG Seminar- 
raum 0007

AMG Seminar- 
raum 0012

8.30–9.15 Plenarvortrag 2
„Audiologische“ Mensch-Maschi-
ne-Schnittstelle: Mehr Quantität 
für mehr Qualität?
A. Büchner (Hannover)

9.15–10.00 Frühstückspause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

10.00–11.30 Strukturierte Sitzung 4
Audiologie: quo vadis 2030
Moderation: 
B. Kollmeier (Oldenburg)
T. Lenarz (Hannover)

Freie 
Vorträge 10
CI-Outcome 3

Freie 
Vorträge 11
CI und Bild
gebung

Freie 
Vorträge 12
CI-Varia 1 

Junior-
Symposium 
S. Euteneuer
(Heidelberg),
J. Spiegel 
(München)

Seniorvortrag
„Der klinisch 
tätige Audio-
loge und die 
Wissen-
schaft“
S. Zirn (Offen-
burg)

7. BAA Fort-
bildung für
Audiologie-
assistenten/
innen (MTAF)

11.30–12.15 Ausgabe der Lunchpakete in der Mensa

12.15–14.00 DGA-Mitgliederversammlung Mittagspause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

14.00–14.30 Kaffeepause in der Mensa, Poster im KIZ

MITT WOCH, 14. September 2022 

ab 13.00 Registrierung im Tagungsbüro

KIZ 
Hörsaal 1

KIZ 
Hörsaal 2

LG 1 
Hörsaal 3

LG 1 
Hörsaal 4

AMG 
Seminarraum 0007

14.00–16.00 Tutorial 1
Hörgeräte: Validie-
rung und Verifizierung
Moderation: 
A. Herbertz (Lübeck) 
H. Husstedt (Lübeck)

Tutorial 2
Qualitätsaspekte der 
audiologischen Diag-
nostik bei Kindern
Moderation: 
K. Breitenstein (Erfurt)
K. Plotz (Oldenburg)

Tutorial 3
CI-Anpassparameter 
und ihre Auswirkung 
auf die Hörqualität
Moderation: 
M. Hey (Kiel)
T. Oberhoffner (Rostock)

Tutorial 4
Qualitätssicherung 
in der Pädagogi-
schen Audiologie
Moderation: 
B. Streicher (Köln)
K. Schäfer (Köln)

16.00–16.30 Kaffeepause im KIZ und Lehrgebäude 1

16.30–17.15 Tutorial 1
(Fortsetzung)

Tutorial 2
(Fortsetzung)

Tutorial 3
(Fortsetzung)

Tutorial 4
(Fortsetzung)

17.30–19.00

Sitzungen der DGA-Fachausschüsse 
Hörgerätetechnik und 
Hörgeräteversorgung

CI-Versorgung Pädaudiologie Audiometrie und 
Qualitätssicherung

Neurootologie 
und vestibuläres 

System

DONNERSTAG, 15. September 2022 

ab 8.00 Registrierung im Tagungsbüro

KIZ 
Hörsaal 1

KIZ 
Hörsaal 2

LG 1 
Hörsaal 3

LG 1 
Hörsaal 4

AMG Seminarraum 
0007

9.00–9.45 Begrüßung und Eröffnung 
der DGA-Tagung; Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft 
und des Meyer-zum-Gottes
berge-Preises
Moderation: 
U. Baumann, Präsident der 
DGA
I. Baljić, Tagungspräsident

9.45–10.30 Plenarvortrag 1
Richtungshören mit 
synchronisierten Cochlea-
Implantaten 
N. Roßkothen-Kuhl (Freiburg)

10.30–11.15 Frühstückspause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

11.15–12.45 Strukturierte Sitzung 1 
Qualitätsanforderungen an 
die „moderne“ Hördiagnostik
Moderation: 
M. Walger (Köln)
T. Wiesner (Hamburg)

Freie 
Vorträge 1
CI-Outcome 1

Freie 
Vorträge 2
Kognition, 
Kommunikation, 
Psychoakustik 1

Freie 
Vorträge 3
Bimodales und 
binaurales Hören

Poster 1 

12.45–13.45 Industriesymposium

13.45 Ausgabe der Lunchpakete 
am Ausgang des KIZ

13.45–14.30 Mittagspause und Ausstellung in der Mensa, Poster im KIZ

Fortsetzung auf Seite 24 >>>
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SAMSTAG, 17. September 2022

ab 8.00 Registrierung im Tagungsbüro

KIZ 
Hörsaal 1

KIZ 
Hörsaal 2

LG 1 
Hörsaal 3

9.00–9.45 Plenarvortrag 3
Vestibular implant on the threshold 
of clinical application?
J. Stultiens (Maastricht)

9.45–10.00 Frühstückspause, Poster, Ausstellung

10.00–11.30 Strukturierte Sitzung 6
Vestibuläre Assistenzsysteme: 
Möglichkeiten und Grenzen
Moderation:
A. Scholtz (Innsbruck)
F. Waldfahrer (Erlangen)

Freie Vorträge 19
CI-Varia 3

Freie Vorträge 20
CI-Outcome 4

11.30–12.30 Posterpreisverleihung und Verabschiedung

KIZ 
Hörsaal 1

KIZ 
Hörsaal 2

LG 1 
Hörsaal 3

LG 1 
Hörsaal 4

AMG Seminar- 
raum 0007

14.30–16.00 Strukturierte Sitzung 5 
ADANO-Sitzung
Neurootologische Algorithmen 
zur Differentialdiagnostik des 
Tinnitus
Moderation:
D. Basta (Berlin) 
T. Rader (München)

Freie Vorträge 13
Hörgeräte

Freie Vorträge 14
Implantierbare 
Hörsysteme

Freie Vorträge 15
CI-Varia 2

Junior-
Symposium 
(Fortsetzung) 

16.00–16.30 Kaffeepause in der Mensa, Poster im KIZ

16.30–18.15

Freie Vorträge 16
ECAP und ESRT   

Freie Vorträge 17
Hörgeräte und 
implantierbare 
Hörsysteme

Freie Vorträge 18
CI-Signalverar-
beitung

Junior-
Symposium 
(Fortsetzung)

19.00–23.00 Gesellschaftsabend im Kaisersaal Erfurt

FREITAG, 16. September 2022 
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WISSENSCHAF TLICHES PROGR AMM, ÜBERBLICK

Wir helfen Menschen, besser zu hören.

Lautheit

Sprachverständlichkeit

Höranstrengung www.hz-ol.de

ELIOS Modul
            Hardwareplattform für AEP & OAE

Modular aufrüstbar

• BERA • eABR • TEOAE

• AABR • cVEMP • DPOAE

• ASSR • oVEMP • Shift-OAE

• ECochG • DPMC • Audio

www.datmed.de
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3KU Leuven, Departement of Neurosciences ExpORL, Leuven, Belgien

11 	 DiViDe – Diagnosehäufigkeit und Versorgung hörgeschädigter Kinder und Jugendlicher in Deutsch-
land auf Basis einer Analyse von GKV-Routinedaten der BARMER

	 J. Filip1, H. van de Sand2, E. Pützer1, I. Schubert2, I. Meyer2, K. Schäfer1

	 1Universität zu Köln, Humanwissenschaftliche Fakultät, Department Heilpädagogik und 
Rehabilitation, Lehrstuhl Audiopädagogik, Köln, Deutschland 
2Universität zu Köln, Medizinische Fakultät und Uniklinik Köln, PMV forschungsgruppe, Köln, 
Deutschland

12 	 The relationship between cochlear health, speech perception and demographic data
	 L. Zamaninezhad1, B. Mert2, H. Benav1, J. Tillein1, C. Garnham1, U. Baumann2

	 1MED-EL GmbH, R&D Life Science Research, Innsbruck, Österreich 
2Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Audiologische Akustik, HNO, Frankfurt am Main, 
Deutschland

13 	 CI-Nutzung und Hör-/Sprachleistungen von Kindern mit multipler Beeinträchtigung
	 C. Glaubitz, T. Liebscher, U. Hoppe
	 Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen, Deutschland

14 	 Audiologische Ergebnisse bei CI-Trägern mit cochleärer Ossifikation 
	 S. Atanasova-Koch, J. Schneider, P. R. Issing
	 Klinikum Bad Hersfeld, Bad Hersfeld, Deutschland

15 	 Quantitative analysis of temporal bone density and thickness for robotic ear surgery.
	 E. Talon1,2, M. Visini2, F. Wagner3, W. Wimmer1,2, M. Caversaccio1,2

	 1University of Bern, ARTORG, Hearing Research Lab, Bern, Schweiz 
2Inselspital, Department of Ear, Nose and Throat Diseases, and Head and Neck Surgery., Bern, Schweiz 
3Inselspital, Department of Diagnostic and Interventional Neuroradiology, Bern, Schweiz
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16 	 Sprachbasierte Hörschwellenbestimmung – Korrelation zwischen Hörverlust-Sprache und dem 
Tonaudiogramm gemessen außerhalb der Hörkabine

	 S. Ziegler1,2, A. Decker1,2, K. Schmidt1,2, K. Plotz1,2

	 1Jade Hochschule, Technik und Gesundheit für Menschen (TGM), Oldenburg, Deutschland 
2paezo - Pädaudiologie in Oldenburg, Oldenburg, Deutschland

17 	 Messung des Richtungshörens einseitig ertaubter CI-Träger:innen mit dem ERKI-Setup
	 F. Ben Ghorbal1,2, M. Blümer1, K. Schmidt2,3, K. Plotz2,3, M. Praetorius1

	 1Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Hamburg, Deutschland 
2Jade Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, Oldenburg, Deutschland 
3paezo – Pädaudiologie in Oldenburg, Oldenburg, Deutschland

18 	 Einfluss der Eingabemethode und Sichtbarkeit des Messaufbaus auf Ergebnisse von Lokalisa
tionstests

	 S. Roth, F. U. Müller, W. Hemmert, S. Zirn
	 Hochschule Offenburg, Offenburg, Deutschland

19 	 Neuronale Mechanismen bei monauraler und binauraler Sprachverarbeitung
	 S. Rossi1, J. Seebacher1, M. Rungger1, W. Mattheus2, A. Hahne2

	 1Medizinische Universität Innsbruck, Univ.-Klinik für Hör-, Stimm- und Sprachstörungen, Innsbruck, 
Österreich 
2Technische Universität Dresden, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, HNO-Klinik & Sächsisches 
Cochlear Implant Center, Dresden, Deutschland

20 	 Entwicklung des Repeat-Recall-Tests in deutscher Sprache
	 S. Müller1, S. Prosser2, S. Kreikemeier2

	 1Widex Hörgeräte GmbH, Stuttgart, Deutschland 
2Hochschule Aalen, Aalen, Deutschland

21 	 Einfluss von kognitiven Faktoren für die Vorhersage von individuellen Hörvermögen von postlin-
gual ertaubten erwachsenen CI-Empfängern

	 N. Buczak, E. Kludt, M. A. Schüßler, T. Lenarz, A. Büchner
	 Medizinische Hochschule Hannover, Hannover, Deutschland

22 	 Wie gut nehmen Nutzer von Cochlea-Implantaten die Emotion sprachkodierter Sätze wahr?
	 M. Böckmann-Barthel, E. Koyutürk, I. Siegert, J. L. Verhey
	 Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Magdeburg, Deutschland

23 	 Modellierung binauraler Sprachverständlichkeit bei Schwerhörenden mit dem Göttinger Satztest
	 T. Jansen1, D. Hülsmeier1, C. F. Hauth1, D. Oetting2, A. Warzybok1

	 1Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Oldenburg, Deutschland 
2Hörzentrum Oldenburg gGmbH, Oldenburg, Deutschland

24 	 Speech Intelligibility Prediction for Hearing-Impaired Listeners with the bBSIM-STI model
	 S. Röttges1,2, J. Roßbach3,2, C. Hauth1,2, T. Biberger1,2, B. T. Meyer3,2, J. Rennies4,2, R. Huber4,2, T. Brand1,2

	 1Carl von Ossietzky Universität, Medizinische Physik, Oldenburg, Deutschland 
2Cluster of Excellence Hearing4all, Oldenburg, Deutschland 
3Carl von Ossietzky Universität, Communication Acoustics, Oldenburg, Deutschland 
4Fraunhofer IDMT, Hearing, Speech and Audio Technology, Oldenburg, Deutschland

25 	 Entwicklung und Evaluation eines Deep Learning-Algorithmus für die Worterkennung aus Lippen-
bewegungen für die deutsche Sprache

	 T. Rahne, N. Pham Dinh
	 Universitätsmedizin Halle (Saale), Halle (Saale), Deutschland

26 	 Retrospektive Untersuchung des Sprachverstehens in Ruhe und im Störgeräusch bei einseitig 
versorgten CI-Patienten mit normalhörendem oder geringgradig schwerhörigem Gegenohr 

	 T. Bellmann, S. Lailach, A. Franke-Trieger, M. Neudert, T. Zahnert
	 Uniklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für Hals- Nasen- und Ohrenheilkunde, Sächsiches Cochlea 

Implant Centrum, Dresden, Deutschland

27 	 Ergebnisse der Hörimplantatversorgung von Patienten mit Neurofibromatose Typ 2 am Helios 
Klinikum Erfurt

	 J. Frank1, I. Baljić1, S. Rosahl2, H. Kaftan1

	 1Helios Klinikum, HNO, Erfurt, Deutschland 
2Helios Klinikum, Neurochirurgie, Erfurt, Deutschland

28 	 Wie gut hören hochgradig schwerhörige Hörgeräte-Nutzer mit CI Indikation in Hessen?
	 M. Körtje1, S. Bruschke1, C. Herr2, T. Stöver2, U. Baumann1, T. Weißgerber1

	 1Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Audiologische Akustik, Frankfurt, Deutschland 
2Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Frankfurt, Deutschland

29 	 Veränderung des Sprachverstehens durch Upgrade des Sprachprozessor OPUS2 oder RONDO1 auf 
SONNET2 oder RONDO3 bei CI-Versorgten

	 D. Polterauer, M. Neuling, J. M. Hempel, J. Müller
	 LMU Klinikum, München, Deutschland

30 	 Untersuchung der verbalen Reaktionszeiten als Maß für den Einfluss der Hörgeräte-Versorgung 
auf die kognitive Last beim Sprachverstehen

	 M. Wächtler1, J. Kessler2, M. Walger1,3, H. Meister1

	 1Jean-Uhrmacher-Institut, Köln, Deutschland 
2Uniklinik Köln, Department für Neurologie, Köln, Deutschland 
3Uniklinik Köln, HNO-Klinik, Köln, Deutschland

31 	 Advanced fitting for spatially complex listening environments with a portable hearing aid 
research platform

	 H. Kayser1,2, L. Hartog2, D. Oetting2, J. Zimmer2, T. Jansen2, V. Hohmann1,2

	 1Carl von Ossietzky Universität, Oldenburg, Deutschland 
2Hörzentrum Oldenburg gGmbH, Oldenburg, Deutschland

32 	 Simultaneous multiple beem steering in hearing aids for optimal speech enhancement in multi-
talker communication environments

	 D. Rothenaicher, H. Kayser, G. Grimm, V. Hohmann
	 Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Oldenburg, Deutschland

33 	 Sprachoutcome mit CI: Unterscheiden sich Poor Performer von Patienten mit gutem Sprach
verstehen in nicht-auditiven Fähigkeiten?

	 C. Völter, K. Oberländer
	 Katholisches Klinikum Bochum, Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Bochum, Deutschland
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34 	 Knochenverankerte Hörsysteme – Welches System für welche Patient:innen?
	 M. Blümer, M. Praetorius, F. Gerke, C. Trache
	 Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Hamburg, Deutschland

35 	 Untersuchung zweier Methoden zur intraoperativen Bestimmung der Ankopplungseffizienz einer 
Vibrant Soundbridge

	 C. Hajzyk, D. Herrmann, R. Hagen, K. Rak, M. Cebulla
	 Klinik und Poliklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, plastische und ästhetische Operationen, 

Universitätsklinikum Würzburg, Würzburg, Deutschland

36 	 A MEG study on frequency specificity of network activity in chronic tinnitus patients: preliminary 
results

	 D. Korth1, V. Salvari2, E. Paraskevopoulos3, A. Wollbrink2, D. Ivansic1, O. Guntinas-Lichius1, C. Klingner4, 
C. Pantev2, C. Dobel1

	 1Universitätsklinikum Jena, Klinik für Hals- Nasen- und Ohrenheilkunde, Jena, Deutschland 
2Institut für Biomagnetismus und Biosignalanalyse, Münster, Deutschland 
3Aristoteles-Universität Thessaloniki, Thessaloniki, Deutschland 
4Universitätsklinikum Jena, Biomagnetisches Zentrum, Jena, Deutschland

37 	 Mutationen in ATP1A3, TECTA und MYO7A in einer Familie mit Rapid-onset Dystonia-Parkin
sonism-Syndrom, mediocochleärer Schallempfindungsschwerhörigkeit und auditorischer Neuro
pathie – die systematische Multigen-Panel-Untersuchung hilft bei der Analyse von komplexen 
Fällen von Schwerhörigkeit. 

	 V. Dyett1, C. Braunwarth1, H. Rosewich2, S. Kaulfuß3, A. Kuranov3, L. Argyriou3, B. Vona3, B. Wollnik3, 
	 N. Strenzke1

	 1Universitätsmedizin Göttingen, Klinik für HNO-Heilkunde, Göttingen, Deutschland 
2Universitätsmedizin Göttingen, Klinik für Pädiatrie, Göttingen, Deutschland 
3Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Humangenetik, Göttingen, Deutschland
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AFTER WORK PART Y 
Donnerstag, 15. September 2022 

Nach dem Abendvortrag von P. Scharff „Forschung – Basis des Innovationslandes Thüringen“ sind 
alle Tagungsteilnehmer*innen zu einer After Work Party mit Getränken und Imbiss eingeladen. Die 
After Work Party findet in der Mensa der Universität Erfurt statt.

GESELLSCHAFTSABEND IM HISTORISCHEN KAISERSAAL
Freitag, 16. September 2022 

Pures Altstadtflair im Herzen von Erfurt finden Sie im Kaisersaal. Unweit der Krämerbücke und des 
Fischmarktes mit Rathaus und Roland sowie des Domplatzes, auf dem Dom und Severi neben der Zita-
delle Petersberg über Erfurt thronen, kann man heute noch immer so fürstlich wie 1808 unter Napoleon 
feiern. Das über 500 Jahre alte denkmalgeschützte Gebäude atmet den Zeitgeist des 21. Jahrhunderts 
und versprüht bis heute das historische Flair eines der ältesten Veranstaltungshäuser Europas. Hier 
wird auch der Gesellschaftsabend im Rahmen der 24. DGA-Jahrestagung zu einem unverwechselbaren 
und inspirierenden Erlebnis. 

Preise:	 registrierte Teilnehmer: 40 € 
	 Begleitpersonen: 60 € 

STADTRUNDGANG – 
FASZINATION EINER HISTORISCHEN STADT ERLEBEN 
Donnerstag, 15. September 2022,  14.00 Uhr  

Das monumentale Ensemble von Dom und Severikirche mit der über 
500 Jahre alten weltberühmten Glocke Gloriosa, die reichen Patri-
zier- und reizvollen Fachwerkhäuser sowie die vielen Kirchen, die 
der Stadt den Beinamen das „thüringische Rom“ gaben, machen 
das über 1270 Jahre alte Erfurt zu einem Bilderbuch der deutschen 
Geschichte. Es erwartet Sie ein faszinierender Spaziergang durch 
die Erfurter Altstadt mit der Krämerbrücke, als die mit 120 m und 
32 Häusern längste komplett bebaute und bewohnte Brücke Europas 
sowie dem Rathaus, dem Universitätsviertel und den vielen traditions-
reichen Bürgerhäusern.

Dauer:	 1,5 Stunden
Preis: 	 6 € pro Person
Start: 	 13.30 Uhr am Tagungsbüro

BESICHTIGUNG ZITADELLE PETERSBERG 
MIT BESUCH DER UNTERIRDISCHEN HORCHGÄNGEN 

Freitag, 16. September 2022, 14.00 Uhr

Der Rundgang führt durch die historische Altstadt von Erfurt hin-
auf (mit dem Fahrstuhl) zu einer der größten barocken Stadtfes-
tungen in Europa – zur Festung Petersberg. Die Zitadelle, die von 
1664–1707 angelegt wurde, ist noch heute beeindruckend in ihren 

Ausmaßen. Sie ist ein Spiegelbild europäischer Festungsbaukunst.
Die Besichtigung der unterirdischen Horchgänge, welche die geheim-

nisvollen Wege durch die Unterwelt der alten Festung bilden, ist beson-
ders interessant.

Dauer: 	 1,5 Stunden
Preis: 	 8 € pro Person
Start: 	 13.30 Uhr am Tagungsbüro
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STADT DER BRÜCKEN

Mit vielen kleinen Nebenarmen zieht sich der Fluss Gera durch die Stadt und hat zu der Erbauung 
zahlreicher Brücken und Stege geführt. Zu den ältesten und wohl bekanntesten zählt die 120 m lange 
Krämerbrücke. In Europa ist sie die längste durchgehend mit Häusern bebaute und bewohnte Brücke 
und bietet innerhalb der Häuserreihen ein ganz besonderes Flair. Neben kleinen Cafés befinden sich in 
den Fachwerkhäusern Galerien und Lädchen, die unter anderem Thüringer Blaudruckstoffe, Schmuck 
und Handwerkskunst sowie Weine und Spezialitäten anbieten.    

ZITADELLE PETERSBERG

Eine der größten barocken Stadtfestungen Mitteleuropas erhebt sich über der Erfurter Altstadt – die 
sternförmig angelegte Zitadelle Petersberg. Sie ist bis heute weitestgehend erhalten und galt als die 
modernste Anlage der damaligen Zeit sowie als uneinnehmbar. Die neue Ausstellung im Komman-
dantenhaus und die Horchgänge in den beeindruckenden Mauern der Festung laden zum Erkunden 
ein. Von der „Krone der Stadt“ können Sie einen traumhaften Ausblick über die Erfurter Altstadt 
genießen.

DOM ST. MARIEN UND SEVERIKIRCHE

Der imposante Erfurter Dom, als wichtigster und ältester Kirchenbau der Stadt, ragt im Zentrum von 
Erfurt mit über 81 m in die Höhe und ist über eine 70-stufige Freitreppe erreichbar. Im Mittelturm des 
Doms läutet zu besonderen Anlässen die „Gloriosa“, die weltweit größte mittelalterliche freischwin-
gende Glocke. 
Die Severikirche steht auf dem Domberg und gehört zu den bedeutendsten gotischen Bauten 
Deutschlands. Zusammen mit dem Erfurter Dom bildet sie ein einzigartiges architektonischen En-
semble und besonderes Wahrzeichen der Stadt Erfurt.

UNENDLICHE GARTENLUST – EIN TAG AM BLÜTENMEER IST WIE EIN GANZER URLAUB

Nach 171 Tagen einer grandiosen Gartenschau startete der egapark noch schöner und mit noch viel 
mehr Erlebnisangeboten am 19. März 2022 in die neue Saison. Ein Tag im egapark ist das, was Sie 
daraus machen: Alltag aus – Sinneserlebnis an. Wer den egapark betritt, wird vom Farbenspiel 
tausender Blüten begrüßt, vom Duft der Blumen und des frischen Grüns der ausgedehnten Rasen-
flächen umhüllt. Zwischen Wasserspielen, schattenspendenden Bäumen und Hängematten haben 
Stress und Hektik keine Chance. 
Der egapark, ein 36 ha großes, Garten-, Pflanzen- und Freizeitparadies gehört zu den beliebtes-
ten touristischen Einrichtungen in Thüringen. Im Wechsel der Jahreszeiten wird auf 15.000 m² von 
Frühling bis Herbst durchgeblüht – auf großzügigen Wechselflorflächen und in einzigartigen The-
mengärten. Vom Aussichtsturm kann man weit über Erfurt blicken. 
Der egapark führt Sie durch das einzigartige Wüsten- und Urwaldhaus Danakil. Auf der spannenden 
Suche nach dem Wasser öffnen sich zwei gegensätzliche Welten für den Betrachter. Wer Wüste 
und Urwald hinter sich gelassen und den Klimawald passiert hat, entdeckt am im Deutschen Gar-
tenbaumuseum den grünen Schatz Erfurts, die Bedeutung und Historie des Gartenbaus in einer 
neuen, interaktiven Ausstellung. Im anschließenden Waldpark wartet der Wissenswald mit Natu-
rerlebnissen für alle Sinne.
Der egapark verbindet die kunstvolle Gartengestaltung mit den Baudenkmalen der 60er und 70er 
Jahre der DDR-Moderne. Mit der Bundesgartenschau Erfurt 2021 erfuhr der von Reinhold Lingner 
großzügig und visionär gestaltete Park in vielen Bereichen eine zukunftsweisende Neuausrich-
tung. Teil der grünen Strategie des Gartenparks ist auch das Bündeln grüne Kompetenz mit dem 
Deutschen Gartenbaumuseum und der Ausstellung zum grünen Band Thüringen der Stiftung Na-
turschutz, die seit 2021 ihren Sitz im Park hat. 
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 WEINLOKALE

Trattoria la 
Grappa

Schuhgasse 8-10
99084 Erfurt
Telefon: 0361 562 331 5
www.la-grappa-erfurt.de

In historisch-rustikalem Ambiente und umgeben 
von der herzlichen Freundlichkeit des italienischen 
Personals lassen sich die Gäste Lammkoteletts in 
Oliven-Weißwein oder Agnolotti Ripieni con crudo 
e fichi schmecken, genießen dazu italienische 
Spitzenweine und haben die Auswahl aus rund 50 
Sorten Grappa.

Restaurant 
StefaDo‘s

Mainzerhofstraße 8
99084 Erfurt
Telefon: 0361 541 544 53
https://restaurantstefados.
eatbu.com/?lang=de

Sardische Küche mit original sardischen und 
italienischen Gerichten. Lassen Sie sich in die 
Welt der italienischen Weine entführen und von 
den aufgeschlossenen Inhabern einen schönen 
Aufenthalt bereiten.

 INTERNATIONALE KÜCHE

Das Ballenberger Gotthardtstraße 25/26
99084 Erfurt
Telefon: 0361 644 560 88
www.das-ballenberger.de

Hochwertige, gesunde Zutaten, schonende Zube-
reitung, guter, purer Geschmack. Mit ansprechend 
angerichteten Gerichten wird die kulinarische Welt 
nach Erfurt geholt. Wöchentlich wechselnde Ange-
bote, inspiriert von traditioneller Landküche – für die 
Stadt interpretiert. 

EAT Bistro Pilse 7
99084 Erfurt
Telefon: 0361 518 766 79
www.eat-erfurt.de

The place to eat – Ein kleines Street Food Restaurant 
im Herzen Erfurts. Durch internationale Strassenkü-
chen inspiriert, wird eine Auswahl schneller, frisch 
zubereiteter Gerichte auf die Hand oder zum Verzehr 
vor Ort angeboten.

La Piazzetta Wenigemarkt 12
99084 Erfurt
Telefon: 0361 262 273 9
www.la-piazzetta-erfurt.de

Ein beliebtes Restaurant mit gemütlichem Ambiente, 
welches durch den persönlichen Service und die 
Auswahl an klassischen und erlesenen Köstlichkeiten 
hervorsticht.

 REGIONALE KÜCHE

Kromer‘s 
Restaurant & 
Gewölbekeller

Kleine Arche 4
99084 Erfurt
Telefon: 0361 644 772 11 
www.kromers-restaurant.de

Hausgemachte Küche, netter Service und 
gemütliches Ambiente – hier soll der Traum von 
gelebter Gastfreundschaft in Erfüllung gehen. 
Genießen Sie den Aufenthalt mit Kromer‘s 
Bratkartoffeln, Eichsfelder Bier und guten Weinen.

Zum Wenige-
markt 13

Wenigemarkt 13
99084 Erfurt
Telefon: 0361 642 237 9
www.wenigemarkt-13.de

Eine Kombination aus gut-bürgerlich-traditioneller 
und moderner Küche direkt am Wenigemarkt. 
Lassen Sie sich mit klassischen Thüringer Gerichten 
wie Rostbratwurst, Brätel und natürlich Thüringer 
Klößen, aber auch interessanten eigene Kreationen 
verwöhnen.

Gasthaus 
Feuerkugel

Michaelisstr. 3-4
99084 Erfurt
Telefon: 0361 789 125 6
www.feuerkugel-erfurt.de

Das Gasthaus Feuerkugel im Herzen der historischen 
Altstadt ist seit seiner Eröffnung Anfang vorigen 
Jahrhunderts für seine Thüringer Klöße und die 
Speisen nach alten Thüringer Rezepten bekannt. 
Genießen Sie eine historische Atmosphäre bei 
traditioneller Gastlichkeit.

 GEHOBENE RESTAURANTS 

Glashütte 
Petersberg

Petersberg 11
99084 Erfurt
Telefon: 0361 601 509 4
www.glashuette-restaurant.de

Genießen Sie hervorragendes Essen und den 
Ausblick auf die Stadt über den Dächern von Erfurt.

Il Cortile Johannesstraße 150
99084 Erfurt
Telefon: 0361 566 441 1
ilcortile.de

Frische, sorgfältig ausgewählte Produkte nach 
höchsten Ansprüchen und mit Begeisterung zu 
immer neuen Gerichten arrangiert – damit Sie sich 
wie König und Königin fühlen. Genießen Sie 
raffinierte und gehobene Gastronomie in Erfurts 
wunderschöner Altstadt. 

Clara – 
Restaurant im 
Kaisersaal

Futterstraße 15/16
99084 Erfurt
Telefon: 0361 568 820 7
www.restaurant-clara.de

Mitten in der malerischen Altstadt der Thüringer 
Landeshauptstadt erwartet Sie in edler und 
entspannter Atmosphäre das Sterne-Restaurant 
„Clara - Restaurant im Kaisersaal“.  Lassen Sie sich 
von einer frischen, modernen Küche verwöhnen, die 
heimische und internationale Komponenten zu 
einem einzigartigen Genusserlebnis verschmelzen 
lässt.

 BARS UND KNEIPEN

Modern 
Masters

Michaelisstraße 48
99084 Erfurt
Telefon: 0361 550 725 5
www.modern-masters.de

In zentraler Lage der Erfurter Altstadt, in 
historischem Ambiente befindet sich dieses Kleinod 
der Barkultur. Die Einrichtung ist gemütlich und 
zeitlos, modern interpretiert. Die Atmosphäre ist 
einladend und entspannt, gleichzeitig elegant und 
kompetent.

Hemingway Bar 
& Lounge Erfurt

Michaelisstraße 45
99084 Erfurt
Telefon: 0361 551 994 4
www.hemingway-erfurt.de

Bar-Kultur in stilvoller Atmosphäre mit kompeten-
ten Bartendern und einer großen Auswahl erlesener 
Drinks.

CAFÉS

Klara Grün Café Predigerstraße 12
99084 Erfurt
Telefon: 0163 303 270 9
www.klaragruen.de

Fairtrade Kaffee und Kuchen - Genuss aus fairem 
Handel in einzigartiger Atmosphäre.

Café und Restau-
rant Nüsslein

Krämerbrücke 17
99084 Erfurt
Telefon: 0361 216 982 81
www.cafe-nuesslein.de

An einem der schönsten Plätze Erfurts lädt das 
„Nüsslein“ ins Freie ein. Reden, beobachten, 
genießen: Der Wenigemarkt bezaubert mit Flair – 
das Nüsslein mit aromatischer Saisonküche und 
klassischen Getränken.

Krämerbrücken-
café

Kreuzgasse 1
99084 Erfurt
Telefon: 0361 679 629 20
kramerbruckencafe.jimdosite.
com

Ein inhabergeführtes Café, das eine große Auswahl 
an fair gehandelten Kaffee- und Teespezialitäten 
und exklusiven Snacks, Kuchen und Torten serviert. 
Der perfekte Ort zum Entspannen, Krafttanken oder 
Leute treffen in gemütlichem Ambiente.
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MÜNDLICHE PRÄSENTATIONEN

Die Plenarvorträge, die Strukturierten Sitzungen und der Abendvortrag finden im Hörsaal 1 (KIZ) 
statt. Die Sitzungen mit Freien Vorträgen, das Junior-Symposium sowie die 7. BAA-Fortbildung fin-
den im Hörsaal 2 (KIZ), Hörsaal 3 und 4 (LG 1) sowie in den Seminarräumen 007 und 0012 (AMG) statt.
Die Vortragszeit für Freie Vorträge beträgt 12 Minuten plus 3 Minuten Diskussion. Postervorträge sol-
len nicht länger als 3 Minuten (+ 2 Minuten Diskussion) sein. Um einen geregelten Ablauf der Tagung 
zu gewährleisten, sind alle Sitzungsleiter*innen aufgefordert, auf die Einhaltung der Vortragszeiten 
zu achten.
Alle Vorträge sollen als Präsentation (MS PowerPoint) vorbereitet werden. Werden andere Medien 
benötigt (Overhead-Projektor, Flip-Chart), ist dies dem Organisationsteam möglichst früh, spätes-
tens bei Tagungsbeginn, bekanntzugeben.
Die vorbereiteten Präsentationen sind auf USB-Memory-Stick zur Tagung mitzubringen und bei der 
zentralen Vortragsannahme (Lehrgebäude 1, Seminarraum 110) spätestens 2 Stunden vor Beginn 
der Sitzung abzugeben. Die Präsentationen werden auf bereitgestellte Rechner überspielt. Die Ver-
wendung eigener Notebooks ist nicht möglich. In diesem Zusammenhang wird dringend geraten, die 
PowerPoint-Dateien für die Präsentation im „Pack-and-Go“ Format bereitzustellen. Nur so kann ga-
rantiert werden, dass eingebettete Objekte und Animationen in der von der/dem Vortragenden ge-
wünschten Form gespeichert und abgespielt werden können. PowerPoint-Präsentationen, die auf ei-
nem MacIntosh-System erstellt wurden, müssen in Microsoft-kompatibler Form abgegeben werden.

ZENTRALE MEDIENANNAHME

Die Annahme der Datenträger für die Vorträge und Posterkurzvorstellungen erfolgt an einem 
ausgewiesenen PC in der Medienannahme (Lehrgebäude 1, Seminarraum 110). Die Abgabe sollte 
mindestens 2 Stunden vor dem Vortragsblock erfolgen. Hier können die Vorträge auch angesehen 
werden.

POSTERPRÄSENTATIONEN

Die Posterausstellung befindet sich im Foyerbereich (EG und 1. OG) des KIZ vor den Hörsälen 1 und 
2. Posterwände für Poster der Größe DIN A0 (Hochformat) einschließlich Haftmaterial werden be-
reitgestellt.

Die Poster können am Donnerstag, 15.09.2022, zwischen 08.00 und 10.00 Uhr angebracht wer-
den und bleiben während der gesamten Tagung ausgehängt. Die Posterabnahme ist am Samstag, 
17.09.2022, bis 13.00 Uhr vorgesehen. Nicht abgenommene Poster werden nicht nachgesandt.

PUBLIKATION DER BEITRÄGE 

Die Abstracts aller Vorträge und Poster sind online über die DGA-Homepage („Jahrestagung“) ein-
zureichen. Zuvor ist eine Online-Registrierung zur Teilnahme an der Jahrestagung erforderlich. Bei 
Einwilligung des Autors/der Autorin wird der Abstract über die Kongress-Homepage der German 
Medical Science (GMS) veröffentlicht und mit den Identifiern DOI und URN versehen, um eine dau-
erhafte Adressierung und Zitierfähigkeit zu gewährleisten. Der publizierte Abstract besteht aus 
bis zu 3000 Zeichen (inkl. Leerzeichen), maximal 3 Literaturhinweisen im Vancouver Format, ma-
ximal 1 Abbildung und maximal 1 Tabelle.
Zusätzlich zum Abstract kann später eine Langfassung der Publikation ebenfalls über die DGA-
Homepage eingereicht werden. Diese Absicht ist bereits bei Einreichung des Abstracts zu vermerken. 
Der Umfang der Langfassung für freie Beiträge (Vorträge und Poster) beträgt zwei bis vier Druck-
seiten (einschließlich Abbildungen, Tabellen und Literaturverzeichnis), für Plenarvorträge und Vor-
träge im Rahmen Strukturierter Sitzungen vier bis maximal acht Druckseiten. Bei der Formatierung 
der Langfassung sind die Muster-Vorgaben auf der DGA-Homepage („Jahrestagung“) bindend. Die 
Langfassung ist als E-Mail bei der Geschäftsstelle einzureichen (Format: PDF).
Für Studien an Patient*innen oder Proband*innen bzw. an lebenden Versuchstieren, muss die Zu-
stimmung der zuständigen Ethikkommission vorliegen. Alle klinischen Studien müssen in Einklang 
mit der Deklaration von Helsinki durchgeführt worden sein.
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MEYER-ZUM-GOTTESBERGE-PREIS

Für hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der Hörforschung vergibt die Deutsche Gesellschaft 
für Audiologie (DGA) den Meyer-zum-Gottesberge-Preis. Der Preis ist mit 3.000,00 € dotiert. Er 
steht allen Fachwissenschaftler*innen und Ärzt*innen aus Deutschland und den Nachbarländern 
offen. Ausgezeichnet werden können insbesondere Nachwuchswissenschaftler*innen, die in den 
letzten Jahren wichtige Arbeiten auf dem Gebiet der Hörforschung in deutscher, französischer oder 
englischer Sprache publiziert haben.
Bewerbungen oder qualifizierte Vorschläge von dritter Seite werden jeweils bis zum 31. Juli an die 
Geschäftsstelle der DGA erbeten.

FÖRDERPREIS DER DGA

Durch den Förderpreis der DGA soll die Audiologie in Forschung, Entwicklung, Lehre und klinischer 
Praxis mit dem Ziel gefördert werden, die Phänomene des Hörens besser zu verstehen und die 
Schwerhörigkeit und die damit verbundenen Störungen (z. B. Tinnitus) wirksamer zu bekämpfen. 
Im Zusammenhang mit der Jahrestagung der DGA sollen insbesondere herausragende Beiträge von 
jüngeren Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern – mündliche Vorträge oder Posterpräsentati-
onen – ausgezeichnet werden. Es werden bis zu vier Preise in Höhe von 500,00 € vergeben. Über die 
Vergabe des Preises entscheidet ein Preisrichterkollegium, dessen Mitglieder vom Vorstand der DGA 
benannt werden. Als Beurteilungsgrundlage für die Zuerkennung eines Preises dient die Präsenta-
tion des Beitrages während der Tagung. Bewerbungen sind jeweils bis zum 31. Januar mit tabellari-
schem Lebenslauf und Abstract an die Geschäftsstelle der DGA zu richten. Bewerbungen können 
außerdem über die Anmeldemaske zur 24. DGA-Jahrestagung unter folgendem Link: www.dga-ev.
com eingereicht werden. Nur solche Beiträge finden Berücksichtigung, deren Manuskripte fristge-
recht abgegeben worden sind. Die Preisvergabe erfolgt während der Mitgliederversammlung der da-
rauffolgenden Tagung.

KONGRESS-STIPENDIUM

Die DGA vergibt jährlich bis zu fünf Kongress-Stipendien zu je maximal 500,00 € an qualifizierte, jün-
gere DGA-Mitglieder, die sich mit einem eigenen wissenschaftlichen Beitrag an einer internationalen 
wissenschaftlichen Tagung beteiligen wollen und hierfür keine ausreichende Finanzierung aus an-
deren Quellen erhalten. Die schriftliche Bewerbung ist nicht an einen bestimmten Termin gebunden 
und sollte an den Schatzmeister der DGA gerichtet werden. Neben dem Lebenslauf und der Publika-
tionsliste der Antragstellerin/des Antragstellers sollte die Tagungsankündigung, ein Abstract des 
eigenen Beitrags, ein Finanzierungsplan sowie eine kurze Begründung der Bedeutung des Tagungs-
besuchs für die eigene wissenschaftliche Entwicklung eingereicht werden. Von den Geförderten wird 
erwartet, dass sie eine aktive Rolle in der DGA spielen (z. B. durch Beiträge zu den DGA-Jahrestagun-
gen und/oder Mitarbeit in einem Fachausschuss).
Ansprechpartner für Fragen im Zusammenhang mit Preisen und Stipendien ist der Ressortverant-
wortliche „Preise und Stipendien“.

NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER*INNEN-PREIS

Durch den Nachwuchswissenschaftler*innen-Preis der DGA (500,00 €) wird der beste Vortrag 
während des Junior-Symposiums geehrt. Über die Vergabe des Preises entscheidet ein Preisrich-
terkollegium, dessen Mitglieder vom Vorstand der DGA benannt werden. Die Preisvergabe erfolgt 
während des Gesellschaftsabends derselben Tagung.
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ANREISE MIT DEM AUTO

Die Stadt Erfurt ist über die Autobahnen A4 und A71 erreichbar.

Für Anreisende aus westlicher Richtung: Fahren Sie auf der A4 Frankfurt—Dresden bis zum Erfurter 
Kreuz. Dort wechseln Sie auf die A71 bis zur Abfahrt Erfurt Bindersleben (Flughafen). Folgen Sie hier 
der Beschilderung Richtung Erfurt Nord und Universität. 
Für Anreisende aus östlicher Richtung: Fahren Sie auf der A4 Dresden—Frankfurt bis zur Abfahrt Er-
furt-Ost. Anschließend folgen Sie der Beschilderung, zuerst Richtung Zentrum, dann Hauptklinikum 
und Universität. Auf den Bundesstraßen B4 oder B7, folgen Sie ebenfalls der Beschilderung Richtung 
Zentrum, Hauptklinikum und Universität.
Die Universität befindet sich im Stadtteil Andreasvorstadt, nord-westlich des Stadtkerns. 

PARKEN

Kostenlose Parkplätze stehen hinter dem Gelände der Universität auf einem Besucherparkplatz zur 
Verfügung. Bitte geben Sie hierfür in das Navigationssystem „An der Parkharfe“ statt „Nordhäuser 
Straße 63“ ein. Weitere Parkmöglichkeiten sind durch das Parkleitsystem beschildert.

Erfurt ist aus allen Himmelsrichtungen gut erreichbar. Eine Anreise mit Bus und Bahn oder dem Auto 
ist möglich.

ANREISE MIT DEM BUS

Wer mit dem Bus anreisen möchte, findet verschiedene Anbieter in den gängigen Suchportalen für 
Fernbusse (z. B. Flixbus).

ANREISE MIT DEM ZUG

Erfurt ist an das Netz der Deutschen Bahn sehr gut angeschlossen, wobei der Erfurter Hauptbahnhof als 
ein wichtiges ICE-Drehkreuz in Deutschland fungiert. Auskunft über die Verbindungen gibt die Deutsche 
Bahn. Reiseauskunft der Bahn AG: www.bahn.de oder telefonisch unter 0800 1507090.

Vom Erfurter Hauptbahnhof erreichen Sie alle 5 Minuten die Universität Erfurt innerhalb von 12 Minuten 
mit der Stadtbahn, Linie 3 – Richtung Europaplatz oder Linie 6 – Richtung Rieth. Der Haupteingang der 
Universität befindet sich direkt gegenüber der Haltestelle „Universität“.

ANREISE MIT DEM FLUGZEUG

Der Flughafen Leipzig-Halle verfügt über eine direkte Autobahnanbindung (A9/A14). Erfurt ist ca. 
nach 1,5 Stunden über die A4 erreichbar.

D E U T S C H E G E S E L L S C H A F T F Ü R A U D I O L O G I E E . V.62 24. Jahrestagung „Audiologie zwischen Qualität und Quantität“ 63

ANREISE ERFURT ANREISE/PARKEN ERFURT



Straße
des Friedens

Alte Oper

60 • 61   163
60

51 • 60   17
0

51 • 59 • 61 163

51 • 59

Löberstr.

Löberstr.

Thomas-
eck

Rosengasse

Bus-
bahnhof

90

51      170

Gustav-A dolf-

St
r.

Dammweg

Richard-Breslau-Str.

Br
üh

le
r-

wa
lls

tr.

Reichartstr.

Th
om

as
-Müntzer-Str.

Böcklinstr.

Gorkistr.

Gorkistr.

Petrinistr.

He nning-Goede-Str.

Cu
san

usst
r.

Holzheienstr.

Mainzerhofstr.

Mainzerhofstr.

bergkstr.
Koen-

Maximilian-     
 Welsch-   Str.

Theaterpl at z

Petersberg

Pilse

Paulstr.

Thomasstr.
Neuwerkstr.

Ba
rfü

ße
rstr

. Weiter-

gasse

Waag e-
   gass e

Keilhauer-

gasse

Hirsc
hlachufer

An den

Graden

Kr
eu

zg
as

se

Grafengasse

Neuerbe

Meyfartstr.

Gr.  Ackerhofs-

          gasse

Boyneburg
ufe

r
Amplonius-
weg

Auenstr.

Fröbelstr.

Johannes-
ufer

Boyne-
burgufer Ernst-

Toller-Str.

Venedig

Am
 H

üg
el

   gasseWeiden-

Comth urgasse

Waldens tr.

Gr
ün

-  
   

st
r. Wallstr.

  

Pfeiffersgasse

Leh
man

nsb
rücke

Huttenstr.Stein str.

Lindenw
eg

B od
est

r.

Altonaer     Str.

Schulze-     D
elitzsch-

Str.

Am     Stadtpark

Robert- 
   K

och-Str.

Friedrich-    List-Str.

Bodelschwinghstr.

Bornta lw
eg

Michaelisstr.

Go
tth

ar
dt

str
.

Ho
spit

alplatz

Lieb-            knechtstr.

Schottengasse

Reg l erm
au

er

Juri-Gagarin -Ring

Kreuz-sand

Krämpferufer

Kräm
pfer

str.

Schlachthofstr.

Kartäuserstr
.

Am
ploniusstr.

W
ilhelm

-Külz-Str.

Moritzstr.

Lutherstr.

Bo
ne

mi
lch

st
r.

Puschkinstr.

Lauentor

gasse
Hopfen-

Brü
hle

r S

tr.

M
ela

nch

thonstr.

Andreasstr.

Fisc
hersand

Da
lbe

rg
s- 

    
    

    
  w

eg

Rubianu s-
 str.

Eobanst r.

Löber-    
wallgraben

Goethestr.

Kart
äu

ser
str.

Ch
ar

lot
ten

str.

Futterstr.

Marstallstr.

Lange Brücke

Meienbergstr.

Regierungsstr.

K
a ufmä nnerstr.

Schulstr.

Al
br

ec
hts

tr.

Ne
lke

ns
tr.

Albrechtstr
.

Glockengasse

M
itt

els
tr.

Müllers-gasse

Sc
ha

pir
os

tr.

Ta
ub

en-

ga
sse

Kronenburggasse

Flensburger

Str.

Hamburger Str.

Röntgenstr.

Frit
z-N

oack-Str.

Per

ga
mentergasse

Johannesstr.

Marbacher G asse

Elisa
bethstr.

Weiß
e G

as
se

Do

mstr.

Weber
ga

sse

W
indtho rststr.

Petersberg

Johannesmauer

St
ift

sg
as

se

Bahnhofstr.

Anger

Marktstr.

Schlösserstr.

Mo hre

ngasse

Schule

Schule

Behörde

Amt
Amt

Förder-
zentrum

Alte Oper

Mariendom

Theater
Amt

Behörde

Behörde

Behörde

Museum
Amt

Amt

Schule

Amt

Kunsthalle

Amt

Museum

Schule
Berufs-

akademie

Schule

Schule

Schule

Zitadelle
Petersberg

Augustiner-
kloster

Amt

Schule

Schule

Krämer-
brücke

UNI

Amt

Kabarett

Museums-
keller

Amt

Arbeiter-
wohlfahrt

Schule

Fachhoch-
schule

Schule

Amt

Amt

Fach-
hoch-
schule

Amt

Rathaus

Kaufmanns-
kirche

Hauptbahnhof

52 61 155 234 235

Büropark AIRFURT

Flughafen/Airport

Orionstr.

Volkenroder Weg

Am Kreuzchen

Hauptfriedhof

Berufsschulen

Nibelungenweg

Gamstädter Weg

Gothaer
Platz

ega

mdr/Kinderkanal

Messe

Milchinselstr.

Hochheimer Str.
Steigerwaldstadion

Landtag/IHK

Windischholzhausen/X-FAB
Katholisches Krankenhaus
Drosselberg
Melchendorfer Markt
Melchendorf
Abzweig Wiesenhügel
Blücherstr.

Färberwaidweg

Sozialversicherungszentrum
Am Schwemmbach
Agentur für Arbeit
Tschaikowskistr.

Robert-
Koch-Str.

Thielenstr.
Häßlerstr.
Jenaer Str.
Geraer Str.

Wilhelm-Busch-Str.

Spielbergtor

Ruhrstr.

Geschwister-Scholl-Str.

Leipziger Platz

Hanseplatz/FH

Greifswalder Str.

Krämpfer Gärten

Bautzener Weg

Marcel-
Breuer-Ring

Wagenfeldstr.

Fritz-
Büchner-Str.

Eislebener Str.

Schwimmhalle JohannesplatzNeusißstr.

Lutherkirche/SWE
Wendenstr.

Ilversgehofener Platz
Salinenstr.

Grubenstr.
An der Lache

Bunsenstr.
August-Frölich-Str.

Roter Berg

Mittel-
häuser
Str.

Mainzer
Str.

Vilniuser 
Str.

Berliner
Str.

Baumerstr.

Universität

Klinikum

Riethstr.

Warschauer Str.

Straße der Nationen

Thüringen-Park

Boyneburgufer

Augustinerkloster

Stadtmuseum/
Kaisersaal

Krämpfertor

Anger
Anger-
brunnenLange 

Brücke

Karl-Marx-
Platz

Hirschgarten

Kaffeetrichter
Puschkinstr.

Steinplatz

Bundes-
arbeits-
gericht

Justiz-
zentrum

S-Finanz-
zentrum

Theater

Gorkistr.

Brühler
Garten

Domplatz 
Süd

Fisch-
markt/
Rathaus

Domplatz 
Nord

Webergasse/
Andreaskirche

Bergstr.

Bindersleben

Europaplatz

Rieth

Nordbahnhof

Zoopark

Ringelberg

Daberstedt

Urbicher Kreuz

Wiesenhügel

Thüringenhalle

Steigerstr.

P+R-Platz Messe

Daberstedt

Ringelberg

Linie mit Haltestelle
Endhaltestelle 
Stadtbahn-Linie
Endhaltestelle 
Bus-Linie

Übergang zum Bus
Park + Ride
Tourist-Information

Legende

Hauptbahnhof

891

Brühler
Garten/
Lutherstr.

Gothaer Str.

Binderslebener Landstr.

Heinrichstr.

Busbahnhof

Gera

Sch
mal

e 
Ge

ra

Breitstrom

     
     

      
  Walkstrom

W
ilde      Gera

Be
rg

st
ro

m

Flutgraben

Flutgraben
Stadtpark

Brühler 
Garten

Altstadt

Andreas-
vorstadt

Mori
tzw

alls
tr.

Berg
str.

Blumenstr.

Al
br

ec
ht

st
r.

Gutenbergstr.

Stauffenbergallee

Stauffenbergallee

Sch
lüt

ers

tr.

Walkmühlstr.Bonifaciusstr.

  Fran

cke
str.

Sch
lac

hth
of-

str.

Johannesstr.

Bi
er

ey
es

tr.

Blumenstr.

Schillerstr.

Schillerstr.
Straße des FriedensEsp

achstr.

Gothaer Platz

Juri-Gagarin-Ring

Nordhäuser Str.

Br
üh

ler
 St

r.

Ru
do

lfs
tr.

Kräm
pfer

str.

Krämpferufer

Liebknechtstr.

Johannesstr.

Moritzstr.

Andreasstr.

EVAG-Mobilitäts-
zentrum am Anger

Augustiner-
kloster

Rathaus

Krämer-
brückeAlte Synagoge

und Mikwe

Petersberg

Theater

Alte Oper

Kaufmanns-
kirche

Marien-
dom

Steigerwald-
stadion

1

1 • 6

6

24

4
4

2 •  3 • 6

9   

9   1 • 5

9

4

2 • 3

9

3 • 6

1 3

6

5

9

4

9

3

2

5

6

2

4

Linie mit Haltestelle
Endhaltestelle Stadtbahn-Linie
Endhaltestelle Bus-Linie
Übergang zum Bus
Park + Ride
Tourist-Information

Bürgeramt, Bürgermeister-Wagner-Str. 1 
Telefon Fundsachen: 0361 655 7732

Immer mobil mit
der EVAG-App!
Abfahrtszeiten in Echtzeit |
Ticketkauf | Aktuelle Meldungen

www.evag.app

Legende

9 Daberstedt

4 Ringelberg

Orionstr.

Büropark AIRFURT

Flughafen/Airport

Volkenroder Weg

Am Kreuzchen

Hauptfriedhof
Walter-Gropius-

Schule
Nibelungenweg

Gamstädter Weg

Gothaer Platz

egapark

mdr/Kinderkanal

Messe

Hochheimer Str.

Milch-
inselstr.

Humboldtstr.

Färberwaidweg

Windischholzhausen/X-FAB
Katholisches Krankenhaus
Drosselberg
Melchendorfer Markt
Melchendorf
Abzweig Wiesenhügel
Blücherstr.
Sozialversicherungszentrum
Am Schwemmbach

Tschaikowskistr.

Robert-
Koch-Str.

Thielenstr.

Häßlerstr.
Jenaer Str.
Geraer Str.

Wilhelm-Busch-Str.

Spielbergtor

Ruhrstr.

Geschwister-Scholl-Str.

Leipziger Platz

Hanseplatz/FH

Greifswalder Str.

Krämpfer Gärten

Bautzener Weg

Marcel-
Breuer-Ring

Wagenfeldstr.
Fritz-Büchner-Str.

Eislebener Str.
Schwimmhalle JohannesplatzNeusißstr.

Grubenstr.
An der Lache

Bunsenstr.
August-Frölich-Str.

Roter Berg

Lutherkirche/SWE
Wendenstr.

Ilversgehofener Platz
Salinenstr.

Mittel-
häuser Str.

Mainzer
Str.

Vilniuser 
Str.

Berliner
Str.

Thüringen-Park

Straße der Nationen

Warschauer Str.

Riethstr.

Klinikum

Universität
Baumerstr.

Europaplatz

Nordbahnhof

Zoopark

Rieth
Ringelberg

Daberstedt

Urbicher Kreuz

Wiesenhügel

1 Thüringenhalle

Steigerstr.

P+R-Platz Messe

Bindersleben

Hauptbahnhof

Stadion Ost

Landtag/
Stadion Nord

Bergstr.Bergstr.

Webergasse/
Andreaskirche
Webergasse/
Andreaskirche

Domplatz NordDomplatz Nord
Fisch-
markt/
Rathaus

Fisch-
markt/
Rathaus AngerAnger

Anger-
brunnen

Anger-
brunnenLange

Brücke
Lange

Brücke

Brühler GartenBrühler Garten

TheaterTheater
Justiz-
zentrum
Justiz-
zentrum

S-Finanz-
zentrum

S-Finanz-
zentrum

Gorkistr.Gorkistr.

KaffeetrichterKaffeetrichter
Puschkinstr.Puschkinstr.

KrämpfertorKrämpfertor

Stadtmuseum/
Kaisersaal
Stadtmuseum/
Kaisersaal

AugustinerklosterAugustinerkloster

SteinplatzSteinplatz

BoyneburguferBoyneburgufer

Bundesarbeits-
gericht
Bundesarbeits-
gericht

Karl-Marx-
Platz
Karl-Marx-
Platz

Hirsch-
garten
Hirsch-
garten Thomas-

eck
Thomas-
eck

Domplatz SüdDomplatz Süd

Re
da

kt
io

ns
sc

hl
us

s:
 0

3.
Au

gu
st

  2
02

1,
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.
 In

fo
gr

afi
k:

 B
au

m
ga

rd
t C

on
su

lta
nt

s 
Gb

R,
 w

w
w

.b
au

m
ga

rd
t-

on
lin

e.
de

66 -- 18 Uhr18 Uhr

Alle Stadtbahn-Linien verkehren montags bis freitags  
von 06:00 bis 18:00 Uhr im 10-Minuten-Takt.

Erfurter Verkehrsbetriebe AG . Service-Telefon: 0361 19449 . www.evag-erfurt.de . evag@stadtwerke-erfurt.de 

gültig ab: 10.10.2021

2

1

3

1 2 3Hauptbahnhof Kaisersaal Universität
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TAGUNGSGEBÜHREN Anmeldung und 
Bezahlung 

bis 02.09.2022

DGA-/ADANO-Mitglieder 220 €

abzgl. 90 € Rabatt auf Anmeldegebühr DGA 2020 130 €

zzgl. 60 € bei Teilnahme an Online DGA 2020 190 €

Nichtmitglieder (bitte beachten Sie das Paketangebot) 240 €

abzgl. 90 € Rabatt auf Anmeldegebühr DGA 2020 150 €

zzgl. 60 € bei Teilnahme an Online DGA 2020 210 €

Teilnehmer*innen mit Ermäßigung1 100 €

abzgl. 40 € Rabatt auf Anmeldegebühr DGA 2020 60 €

zzgl. 30 € bei Teilnahme an Online DGA 2020 90 €

Tutorials jeweils zuzüglich 40 €

Paketangebot (exklusiv für neue Mitglieder; umfasst Tagungsgebühr und 
Mitgliedsbeitrag für 2022)

200 €

1 Auszubildende, Studierende, Stipendiat*innen, eingeschriebene Doktorand*innen auf einer nicht voll bezahlten Stelle, nicht-berufstätige Mitglieder. 
Ein entsprechender Nachweis ist vorzulegen.

WEITERE ANGEBOTE

Tageskarte Donnerstag oder Freitag 100 € (ermäßigt: 50 €)

Tageskarte Samstag 60 € (ermäßigt: 40 €)

Karte für Gesellschaftsabend (zusätzlich zur Tagungsgebühr) 40 €

Zusätzliche Karte für Gesellschaftsabend (Begleitperson) 60 €

Stadtrundgang – Faszination einer historischen Stadt 6 €

Besichtigung der Zitadelle Petersberg mit Besuch der unter-
irdischen Horchgänge

8 €
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TAGUNGSGEBÜHREN

Audera Pro ™ -  das NEUE klinische ERA-System der Fa. GSI Inc.

   TEST OPTIONEN
 • Evozierte Potentiale –BERA, EcochG, MLR, ALR, P300/MMN, eABR, o / cVEMP. 
 • ASSR - Binaurale Tests, simultanes Testen von 4 Frequenzen
 • OAE – DPOAE, TEOAE, Spontane OAE
 • Test Stimuli – CE-Chirp, CE-Chirp Oktavbänder, Sprachstimuli

AKUSTISCH
EVOZIERTE
POTENTIALE

Innovative Technik für eine sichere Diagnostik.

www.keller-meditec.de
Tel.: 06201-9019-0

Keller Medizin-Technik GmbH | Thaddenstr. 2 | 69469 Weinheim | E-Mail: info@keller-meditec.de

www.mack-team.de 
Die neueste Generation des Hörscreenings 08441-8089-0 // www.mack-team.de 

QSCREEN TA AABR + TEOAE

B INAURALE  AABR

INTEGR IERTE  KAMERA

GERÄUSCHUNTERDRÜCKUNG

BLUETOOTH

Innovativ. Mobil. 
Das Messsystem der 
4. Generation nach Vorgaben 
des UNHS zum Neugeborenen-
Hörscreening. 

INDUKTIVES LADEN

Kalmeda® ist die einzige mobile  
 kognitive Verhaltenstherapie bei 
 chronischem Tinnitus auf Rezept.

Mehr Informationen zu Studie,  
Therapie und Testzugang unter 
 kalmeda.de/fachkreise

Die leitlinienkonforme 
Tinnitus-App

Klinische Studie 
bestätigt hohe 
Wirksamkeit!

Hochwirksame Therapie bei Tinnitus

ANZEIGE
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DGA IN KÜRZE

Die Audiologie beschäftigt sich mit der Erforschung der Ursachen von Hörstörungen und aller damit 
zusammenhängenden Phänomene sowie mit der Diagnostik und Behandlung von Hörstörungen und 
der Rehabilitation schwerhöriger und ertaubter Patient*innen. Aus diesem Grund sind Angehörige ei-
ner Reihe verschiedenster Wissenschaftsdisziplinen und Berufsgruppen in der Audiologie tätig. Das 
Spektrum reicht von der Medizin (insbesondere Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Phoniatrie und Pädau-
diologie, Arbeitsmedizin), Natur- und Geisteswissenschaften (Physik, Biologie, Psychologie), Ingeni-
eurwissenschaften und Hörgeschädigtenpädagogik bis hin zur Hörgeräteakustik und zu medizinisch-
technischen Assistenzberufen.

Die Deutsche Gesellschaft für Audiologie hat sich zum Ziel gesetzt, diese unterschiedlichen Berufs-
gruppen in einer wissenschaftlichen Organisation zusammenzufassen, um die Belange der Audio-
logie in Forschung, Entwicklung, Lehre und klinischer Praxis in Deutschland und (als Mitglied in der 
Föderation Europäischer Audiologischer Gesellschaften) in Europa zu fördern. Der multidisziplinäre 
Charakter der Gesellschaft wird auch in der Zusammensetzung des Vorstandes deutlich.

VORSTAND

Präsident: 	 Prof. Dr.-Ing. Uwe Baumann, Frankfurt
Vizepräsidentin: 	 Prof. Dr. rer. nat. Inga Holube, Oldenburg
Past-Präsidentin: 	 Prof. Dr. Annette Limberger, Aalen
Schatzmeisterin: 	 KD Dr. med. Dorothe Veraguth, Zürich
Schriftführer: 	 Prof. Dr.-Ing. Dr. rer. med. Ulrich Hoppe, Erlangen
Weitere Vorstandsmitglieder: 	 Dr. rer. medic. Barbara Streicher, Köln
	 Prof. Dr. med. Mark Praetorius, Hamburg

 

 
 
 
 
Streaming und AEP-Rohdatenübertragung   
Ab sofort erfolgt die Kommunikation zwischen 
dem Corona e3 - Modul und der Bedieneinheit 
durch unser neues Streaming- Verfahren. Die 
Innovation besteht darin, dass die aufgezeich-
nete Untersuchung schon nach wenigen hun-
dert Mittelungen ausgewertet werden  
kann. Damit wird Meßzeit eingespart.  
Probieren Sie es aus!!!  
Die aufgezeichneten Rohdaten (keine  
vorgemittelten Ergebnisse) stehen 
für wiss. Anforderungen zur Verfügung. 

OAE mit Active-Noise-Reduction 
Die Aufzeichnung der TEOAE sind mit dem  
patentierten Verfahren auch im OP oder  
bei eingeschalteter Klimaanlage möglich!  

 
Kontaktieren Sie uns auf der DGA,  
wir beraten Sie gern! 

Das Team der Pilot Blankenfelde GmbH 
  

 

Corona e3 

NASEN
SAUGER

SANFT - SICHER - EFFEKTIV

Kennen Sie das?

Ihr Baby hat eine verstopfte Nase, bekommt keine Luft, 
will nicht trinken, kann nicht schlafen...

medinaris® hilft sofort - ohne Medikamente und 
Ihr Baby ist wieder glücklich. 

`

 

Emese Krause, Inhaberin, 
Entwicklerin und Mutter von 3 Kindern

Ich empfehle den medinaris®

NASENSAUGER aus eigener Erfahrung.

macht die Nase schonend und 
effektiv frei





von Ärzten, Hebammen 
und Kliniken empfohlen



alle Materialien medizinisch geprüft

keine schlaflosen Nächte mehr

EINFACH

 GENIAL

www.medinaris.de · info@medinaris.de · Tel.: 0361-2263431



Erfurt Tourismus  Marketing GmbH 
Benediktplatz 1
Telefon: 0361 66400 
E-Mail: service@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-tourismus.de

Taxigenossenschaft eG Erfurt
Telefon: 0361 666666 

BILDNACHWEISE

Seite 1: 	 © Helios Klinikum Erfurt GmbH
Seite 4: 	 © ETMG, Barbara Neumann
Seite 13: 	 © Matthias Frank Schmidt
Seite 15: 	 © DGA Geschäftsstelle
Seite 19: 	 © Stadtverwaltung Erfurt, Steve Bauerschmidt
Seite 52 (Bankett Kaisersaal): 	 © Kaisersaal Gastronomie- &  Veranstaltungs GmbH
Seite 53 (Rathaus): 	 © Stadtverwaltung Erfurt
Seite 53 (Zitadelle Petersberg): 	 © Stadtverwaltung Erfurt
Seite 54/55: 	 © Stadtverwaltung Erfurt
Seite 59:	 © Stadtverwaltung Erfurt
Seite 61: 	 © Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Seite 62–63:	 © Barbara Neumann
Seite 64: 	 © EVAG/Baumgardt Consultants GbR, www.baumgardt-online.de
Seite 65: 	 © OpenStreetMap-Mitwirkende, www.openstreetmap.org/copyright
Seite 68:	 © Stadtverwaltung Erfurt, Vitalik Guertler

ACHTUNG, KAMERA! 

Liebe Tagungsteilnehmer*innen, Gäste und Mitarbeiter*innen, während unserer 
gesamten DGA-Jahrestagung werden durch unsere Mitarbeiter*innen oder von 

uns beauftragten Personen regelmäßig Fotos gemacht.

Dies erfolgt ausschließlich zum Zwecke der Veröffentlichung, insbesondere auf unserer 
Homepage, in der Zeitschrift für Audiologie und in den Social Media Accounts.

Mit der Teilnahme an der DGA-Jahrestagung erklären Sie sich grundsätzlich mit der Veröffent-
lichung der Bilder einverstanden, auf denen Sie abgebildet sind. Aus der Zustimmung zur Ver-
öffentlichung leiten Sie keine Rechte ab.

Sind Sie nicht einverstanden, so teilen Sie dies bitte dem Fotografen oder unseren 
Mitarbeiter*innen der DGA-Geschäftsstelle mit.
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NÜTZLICHE ADRESSEN

Bedienung via Smartphone 
und FineTuner Echo 

noch natürlicheres Hören

automatische Anpassung an 
alle Hörumgebungen

Suchfunktion

Hear In Balance. 
Die perfekte Kombination.
MED-EL CIs passen sich an alle auf dem 
Markt verfügbaren Hörgeräte an

Das wichtigste Ziel von MED-EL ist, dass das Hören mit 
unseren Hörsystemen dem natürlichen Hören so nahe 
wie möglich kommt. Dank der neuen Systemsoftware 
MAESTRO 9 sind ab sofort die aktuellen CI-Audiopro-
zessoren SONNET 2 und RONDO 3 mit allen auf dem 
Markt verfügbaren Hörgeräten kompatibel. Für ein 
bestmögliches bimodales Hörerlebnis.

MED-EL Elektromedizinische Geräte Deutschland GmbH
Moosstraße 7  |  82319 Starnberg  
Tel. 08151-7703-30  |  of� ce@medel.de

Lösungen für jede Art von Hörverlust

NEU! Bimodale Synchronisation von 
CI-Audioprozessoren mit allen auf 
dem Markt verfügbaren Hörgeräten1

Kompressionsverhältnis2 nahe 
dem Hörgerät

Breites Klangspektrum für beide 
Ohren: optimale Nutzung des 
Frequenzbereichs

 Lautstärkewahrnehmung2 nahe 
dem natürlichen Hören

Geringere Höranstrengung1 Zirn et al. 2019. 2 Gifford et al. 2019.

medel.de

NEU
Cochlea-
Implantat Hörgerät
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BRILLEN ONLINE 
SHOPPEN

KIND NULLTARIF*

MADE IN GERMANY.

 
 2 Mini-Hörgeräte für 0 €  
 beste Klangqualität 
 vielfältige Funktionen und starke Leistung

*Nur für Mitglieder einer gesetzlichen Krankenversicherung mit Leistungsanspruch und 
  ohrenärztlicher Verordnung, zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10 € pro Hörgerät. 
  KIND GmbH & Co. KG · Kokenhorststraße 3 – 5 · 30938 Großburgwedel
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in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Deutschsprachiger Audiologen, 
Neurootologen und Otologen (ADANO) und dem Universitätsklinikum Köln

zur 25. Jahrestagung 

der Deutschen Gesellschaft für Audiologie e. V.

HÖREN – VON JUNG BIS ALT
KÖL N //  0 1.–0 4 .  M Ä R Z 2023

EINLADUNG

W W W.DG A-E V.COM

IN Z U S A M M E N A R B E I T MI T

der Arbeitsgemeinschaft Deutschsprachiger Audiologen, Neurootologen und Otologen (ADANO), 

dem Helios Klinikum Erfurt und der Universität Erfurt

24 .  J A HR E S TA GUN G 
D E U T S C HE GE SEL L S C H A F T F ÜR AUDIOL O GIE E .  V.

AUDIOLOGIE 
ZWISCHEN QUALITÄT UND QUANTITÄT

ER F URT //  14 .–1 7.  SEP T EMBER 2022
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